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Frei laufend, vom Boden, aus dem Käfig? Ökologisch ernährt oder konventionell gefüttert? 
Kommt mein Ei aus Deutschland oder ist es ein Zugereistes? Bisher warf der Eierkauf viele 
Fragen auf, die nur beantworten, wer lange Zahlenreihen deuten konnte. Das ist vorbei. Seit 
dem 1. Januar 2004 gelten für alle Ländern der Europäischen Union neue Kennzeichnungs-
vorschriften für Eier und Eier-Verpackungen. 
 
Jedes Ei, das aus dem Ladenregal in Ihren Einkaufskorb wandert, trägt einen Stempel, der 
eindeutig und verständlich über die Art der Legehennenhaltung und die Herkunft des Eies 
Auskunft gibt. Sie haben damit die Wahl, welche Haltungsform Sie mit Ihrer Entscheidung 
bevorzugen und durch Ihren Einkauf unterstützen wollen. 
 
Nicht nur das Ei, auch der Eierkarton muss mittels einer Aufschrift darüber Auskunft geben, 
was drinnen steckt: Eier aus Käfig-, Boden- oder Freilandhaltung. 
 
Was heißt was? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Quelle: Bundesministerium für Verbraucherschutz, Ernährung, Landwirtschaft 

 

Achtung Ausnahme! 
Die neue Eierkennzeichnung ist gut. Dennoch bleiben einige Kennzeichnungslücken. Wer al-
so nicht unfreiwillig zum Käfigei-Käufer werden möchte, sollte folgendes beachten: 

• Eier in verarbeiteter Form, zB. Nudeln, müssen nicht gekennzeichnet werden. Da ü-
ber die Hälfte aller konsumierten Eier davon betroffen ist, arbeiten wir an einer Än-
derung dieser Praxis.  

• Auch importierte Eier müssen einen Erzeugerstempel tragen, es sei denn, sie kom-
men aus Ländern mit nicht vergleichbaren Haltungsanforderungen. Diese Eier tragen 
die Aufschrift „Nicht EU-Norm“.  

• Eier, die auf dem Wochenmarkt verkauft werden (das ist etwa jedes dritte Ei) müs-
sen erst ab dem 1.7.2005 gestempelt werden. Bereits jetzt muss aber schon mit ei-
nem direkt neben den Eiern angebrachten Schild auf Haltungsform und Herkunft 
hingewiesen werden 
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Mit dem Auslaufen der Käfighaltung in Deutschland ab 2007 wird es für Eier aus Deutschland 
nur noch drei Haltungsformen geben: ökologisch erzeugt, Freiland- oder Bodenhaltung. Die 
Entscheidung für Eier aus Deutschland ist dann automatisch eine Entscheidung gegen Käfig-
haltung, wie sie in der EU noch weiterhin erlaubt ist. 
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